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Püttlingen (zg). Durch die
derzeitige Wirtschaftskrise ha-
ben sehr viele Unternehmen
Umsatz- und Produktionsein-
brüche. Als Folge davon wird
das Personal in Kurzarbeit be-
schäftigt. 
Mit Blick auf diese Situation
hat die Erwerbslosen-Selbst-
hilfe Püttlingen (ESH) ihre
Lehrwerkstätten, die auch
Prüfungswerkstätten der IHK
Saarland sind, neu eingerich-
tet. Die in die Jahre gekom-
menen CNC – Maschinen
wurden um eine neue moder-
ne CNC – Maschine Mirgron
VCP 600 ergänzt und der
CNC – Bereich um eine tech-
nisch hochwertige Messma-
schine, Contura G 2 von Zeiss,
erweitert. Damit ist der CNC-
Maschinenbereich des ÜAZ
auf dem modernsten techni-
schen Stand der verarbeiten-
den Metallindustrie. Eine
Ausbildung und Qualifizie-
rung auf höchstem Niveau ist
nun möglich. Das besonders
geschulte und in der Ausbil-
dung erfahrene Bildungsper-
sonal hat damit nun die Mög-
lichkeit mit dem neu einge-
richteten CNC – und Messbe-
reich auch benachteiligte Ju-
gendliche, junge Arbeitslose
und Kurzarbeiter für moderne
Produktionsmethoden zu qua-
lifizieren. 
Die Deutsche Bank hat aus ih-
rem Alfred Herrhausen Stif-
tungsfond die Modernisierung
des Maschinenbereichs mit ei-
ner Spende von 32.000 _ ge-
fördert. Mit dieser großzügi-
gen Spende wird das Ver-
mächtnis des im November
1989 von Terroristen ermor-
deten Präsidenten der Deut-
schen Bank Alfred Herrhau-

sen erfüllt. Unter Anteilnah-
me von Wirtschaftsminister
Joachim Rippel, Geschäfts-
führer Peter Nagel von der
IHK Saarland, Geschäftsfüh-
rer Werner Jenal von der AR-
GE Saarbrücken, Bürgermei-
ster Martin Speicher und an-
deren geladenen Gästen über-
reichte Jochen Weller, Mit-
glied der regionalen Ge-
schäftsleitung der Deutschen
Bank, in einer kleinen Feier-
stunde dem Vorsitzenden der
ESH, Toni Job, den großen
Spendenscheck. 
Wirtschaftsminister Joachim
Rippel appellierte bei seinem
Grußwort, besonders an die
Unternehmen, alle Möglich-
keiten zu nutzen, um in der
derzeitigen Krise Personal zu
qualifizieren und Entlassun-
gen zu vermeiden. 
Der Geschäftsführer der IHK
Saarland, Peter Nagel, freute
sich, dass die IHK nun-mehr
im ÜAZ der ESH eine Prü-
fungswerkstatt mit modern-
sten Maschinen anbieten
kann. Für die ARGE Saar-
brücken versprach der Ge-
schäftsführer Werner Jenal,
wie in der Vergangenheit ger-
ne die Ausbildungs- und Qua-
lifizierungsangebote der ESH
zu nutzen.  Bürgermeister
Martin Speicher erinnerte an
die bewährte Verbundenheit
der Stadt Püttlingen mit der
ESH. Der Vorsitzende der
ESH, Toni Job, bedankte sich
bei allen Anwesenden für ihr
Interesse, besonders aber bei
Jochen Weller für die großzü-
gige Spende der Deutschen
Bank und bot nochmals allen
saarländischen Unternehmen
die Qualifizierung von Fach-
arbeitern an. 

Modernste Dreh- und Messmaschine für die Ausbildung 
Deutsche Bank unterstützt Erwerbslosen – Selbsthilfe
Püttlingen e.V. mit einer Spende für eine Messmaschine

Foto: ESH Püttlingen

Berlin/Saarbrücken (hpa).
Eine unendliche Geschichte:
Vor wenigen Tagen hat der
"Bund der Steuerzahler"
(BdSt) mit der 37. Ausgabe
seines "Schwarzbuches" wie-
der einmal für einen öffent-
lichen Paukenschlag gesorgt!
Nomen est omen, und der
traditionelle Titel des Buches
könnte treffender nicht sein:
"Die öffentliche Verschwen-
dung 2009". 
Anhand einer kleinen Aus-
wahl von immerhin 128 Bei-
spielfällen zeigt der Steuer-
zahler-Verband den ver-
schwenderischen, unwirt-
schaftlichen oder fahrlässigen
Umgang mit Steuergeldern
auf. In verschiedenen Kateg-
orien werden beispielsweise
Fehlplanungen, Baukosten-
Explosionen oder die Folge-
kosten der Bürokratie (ange-
richtet von Bürokraten!) für
die Steuerzahler exempla-
risch benannt. 
Ein Druckwerk, das - wie ge-
habt - Ross und Reiter nennt!
Wie in allen Jahren zuvor,
heuer allerdings hoch-ak-
tuell, wird im "Schwarzbuch"
des BdSt auch die "Reise-
lust" einiger Volksvertreter
in einem Kapitel real aufge-
griffen. "Transparenz und
Verantwortlichkeit sind für
unseren Kampf gegen die
Verschwendung und die un-
sachgemäße Verwendung öf-

fentlicher Mittel sehr wich-
tig": Diese Verbands-Devise
unterstreicht seit Jahren
BdSt-Präsident Dr. Karl
Heinz Däke. 
Als Anwalt der steuerzahlen-
den Bürger quasi weiß er sehr
wohl, dass Steuergeld-Ver-
schwendung zu den Schwä-
chen des politischen Systems
gehört: "Aus diesem Grunde
muss sie immer wieder und
ständig hart bekämpft wer-
den". Unter anderem mit
dem "Schwarzbuch" leistet
man hierzu einen wichtigen
Beitrag. Mit Kapiteln wie

"Erfolge" oder "Verschwen-
dung droht" zeigt der "Bund
der Steuerzahler" die präven-
tive Wirkung dieses, fast
100seitigen Werkes auf. Dr.
Däke: "Trotz dieser beacht-
lichen Erfolge und einer
nachweislich präventiven
Wirkung des Buches reicht es
nicht aus, punktuell über die
Verschwendung von Steuer-
geld zu berichten". Für den
Präsidenten, der Jahr für Jahr
verbal diese Sitten anpran-
gert, gibt es in diesem Zu-
sammenhang kein Vertun:
Um die Steuerzahler vor dem

sorglosen Umgang mit Steu-
ergeld zu schützen, ist nach
seinem fordernden Dafürhal-
ten endlich  die Einführung
eines Amtsanklägers zwin-
gend notwendig! 
"Steuergeld-Verschwendung
ist kein Kavaliers-Delikt.
Deshalb muss sie hart be-
straft werden, denn Steuer-
zahler haben ein Recht dar-
auf, dass ihr hart verdientes
Geld sorgsam und wirtschaft-
lich verwendet wird!" 
In der aktuellen Ausgabe des
BdSt-Jahresreports ist das
Saarland eigentlich recht gut
davon gekommen. Ausnah-
me: Ein Projekt, das bereits
vor der Ouvertüre mit einem
massiven Presse-Gänge-
lungsversuch Schlagzeilen
machte. Ein privater Investor
errichtete den Dino-Park
Gondwana und renovierte
das denkmalgeschützte Ver-
waltungsgebäude des ehema-
ligen Bergwerks Reden. Hät-
te das Land die Sanierung
selbst übenommen, heißt es
in etwa im Gleichklang mit
den Bedenken des saarländi-
schen Rechnungshofes, wäre
das Unterfangen deutlich
günstiger gekommen. Zudem
flossen reichliche Subventio-
nen in den Dinosaurier-Park.
Fazit der Kritiker: "Dieses
Geld hätte anders sinnvoller
investiert werden können
und müssen". 

Schwarzbuch findet schwarze Schafe
BdSt: Alle Jahre wieder wird die öffentliche Verschwendung publik gemacht!

Money, Money, Money: Wenn es darum geht, Steuergelder zu
verprassen, sind manche (Polit-) Bürokraten nicht zu bremsen! 

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
WWaahhll  vvoorrüübbeerr,,  ddoocchh  mmiitt  ppeerrssöönnlliicchheenn........    

... Dingen tut man sich an der
Saar schwer. Besonders die
Verlierer in den Parteien, dar-
an gewöhnt, das halbe Leben
ihren Sturkopf durchzuset-
zen, können sich kaum mit
der Realität abfinden. Ge-
fährliche Dinge kamen ans
Tageslicht. 
So muss der Grünen-Landes-
vorsitzende, dem Böses ange-
droht wurde, von Ordnungs-
hütern geschützt werden. Wo
sind wir denn eigentlich? 
Kurz vorher erdreistete sich
einer, der im EU-Parlament
(und davor) gewiss nicht zu
den höchsten Sympathieträ-
gern gehörte, den Saarländer
Hubert Ulrich als Mafioso zu
bezeichnen. Ist Cohn-"Ban-
dit" noch ganz dicht, der Ver-
bal-Brutalo, der sich früher
besonders in Frankreich als
Steinewerfer Renommee in
seinen Kreisen verschaffte? 
Und: Seit ewigen Zeiten be-
stens auf Kosten der Steuer-

zahler in Straßburg und Brüs-
sel lebt. Klar, dass solche
großschnauzigen Pamphlete
Wasser auf die Mühlen derer
sind, die sich nicht mit Jamai-
ka abfinden wollen. Wenn Po-
lizei-Einsatzkräfte nun des-
wegen gebunden werden, feh-
len sie logischerweise an an-
derer Stelle, wenn es darum
geht, unbescholtene Bürger
(nach Möglichkeit) vor der
Lieblings-Beschäftigung aus-
und inländischer Körperver-
letzer und Totschläger zu be-
wahren. 
Etwas seltsam mutet in die-
sem Zusammenhang auf dem
Saarbrücker Beethovenplatz
der Personenschutz für den
Synagogen-Nachbau an. 
Lässt sich hier keine andere,
technisch vielleicht wirksa-
mere Lösung finden, die Poli-
zei-Kräfte für andere Dinge
frei macht? Wer Ohren hat zu
hören, vernimmt diese Fra-
gen häufig von Passanten in

diesem Stadtbereich. Stich-
wort: wundersame Ministe-
rien-Vermehrung an der Saar!
Die Jamaikaner sollen nicht
so tun, als hätten sie es nicht
vernommen, denn der Unmut
darüber ist ganz oben auf der
Entrüstungs-Skala abzulesen.
Wehret den Anfängen und
klopft jedem, dem die persön-
liche Füllhorn-Mentalität die
Sinne vernebelt, kräftig auf
die Finger! 
Über einen, den wir selbst
schon verbal in Schranken
wiesen, weil er so ist, wie er
ist, wird man noch reden müs-
sen: Er weiß genau, dass es in
Berlin nicht mehr so weiter
gehen darf; auch finanziell.
Das Erstaunliche: Die latente
Begriffsstutzigkeit in SPD-
Reihen in Sachen Überfrem-
dung und Deutschenfeindlich-
keit zeigte erste kleine Risse,
als Thilo Sarrazin sprach -
und zahlreiche getroffene
Hunde bellten... (hpa).

Saarbrücken (SaZ). Olivier
Dardard bemühte den, für
Franzosen schwer auszuspre-
chenden Zungenbrecher
"Staffel-Stab-Übergabe" bei
der Präsentation seines Nach-
folgers in der Feierstunde auf
Schloss Halberg. Revirement
an der Spitze der "Peugeot
Deutschland GmbH". Beginn
einer neuen personellen Ära.
Nach eigenem Bekunden hat
er bei seinem über dreijähri-
gen Engagement vor Ort das
Saarland als "schönstes
Bundesland der Welt" schät-
zen gelernt und registriert,
"dass die Beziehung zwischen
dem Land und der Löwen-
marke eine besondere ist".
Die Messlatte im Deutsch-
land-Geschäft wurde - auch
im Zusammenhang mit der
gewissen Prämie - sehr hoch
gelegt. 
Zu Höherem berufen, wird
Dardard (50) künftig in Paris
für den Peugeot-Vertrieb in
Nord- und Ost-Europa Ver-
antwortung tragen! 
Für Thomas Bauch (46) "ist
es eine besondere Ehre, in ei-
nem wirtschaftlich gut aufge-
stelltes Unternehmen" Ver-
antwortung zu tragen. Der

neue Geschäftsführer der
Deutschland-Zentrale kommt
von Opel. Zuletzt leitete er
dort den Verkauf und das
Marketing für das Nutzfahr-
zeuggeschäft in ganz Europa.
In seinem kurzen "Wer bin
ich"-Einstieg wurde deutlich,
dass dem versierten Manager,
von Hause aus Automobil-
Verkäufer, -techniker und -
kaufmann, nichts im Metier
fremd ist. Mit seiner "sehr gu-
ten Mannschaft" will Thomas
Bauch anno 2010 dafür sor-
gen, Peugeot auch in
Deutschland gebührenden
Glanz im 200. Jahr des Beste-
hens zu verleihen! 

"Staffel-Stab-Übergabe" bei
"Peugeot Deutschland"

Zaubergala
Saarlouis (ara). Die Höhe-
punkte der "Deutschen Mei-
sterschaften der Zauber-
kunst" sind am 28.Oktober,
20 Uhr, in der Zaubergala
"Modern Art of Magic" zu
sehen. Maxim Maurice hat
zusammen mit "Karo Blau-
Gold" neue, preisgekrönte,
internationale Künstler mit
innovativen Darbietungen
eingeladen. 
Er selbst bezaubert mit einer
eigenen neuen Form der Ma-
gie, in der Schauspiel, Tanz
und Zauberkunst auf eine
liebevolle Art miteinander
verbunden werden. Fazit: ein
faszinierendes Festival der
Illusionen!

"Selbstständig
machen"
Saarbrücken (SaZ). Wer im-
mer schon "etwas Eigenes"
machen wollte, erhält mit dem
36seitigen DIHK-Ratgeber
"Selbstständig machen" eine
gute Einstiegs-Lektüre. Ver-
mittelt wird ein erster Über-
blick über alles Wissenswerte;
von den unternehmerischen
Aufgaben bis hin zu Rechts-,
Steuer- und Finanzfragen. Die
komplett überarbeitete Publi-
kation richtet sich an Exi-
stenzgründungs-Interessenten
wie auch an Schulabgänger,
die sich mit ihrer Zukunftspla-
nung beschäftigen. Die Bro-
schüre (4 Euro) ist ausschließ-
lich online über www.saar-
land.ihk.de (Kennzahl: 1160)
zu beziehen.

Saarlouis (hpa). "Dissipat atque fo-
vet", so steht es in lateinischen Let-
tern im Stadtwappen geschrieben:
Diesen Kernsatz ließ das viel beach-
tete Konzert des 53-köpfigen Saint-
Nazairer Schul-Orchesters "Oct´
Opus" Realität werden! Bereits
Stunden vorher hatte der Himmel
hatte seine Schleusen ausgiebig ge-
öffnet, doch das außergewöhnliche
Symphonie-Orchester des "Collège
Jean Moulin" unter Leitung von

Yann Le Néchet startet exakt 10.30
Uhr unter dem Pavillon auf der
Französischen Straße ein Open-air-
Konzert, worüber heute noch aner-
kennend gesprochen wird.  Das Be-
sondere: Je stärker der musikalische
"Oct´Opus"-Funke aufs Publikum
übersprang, desto mehr erhellte sich
der Himmel, bis die Sonne alles
überstrahlte! Die jungen, talentier-
ten Könner im Alter von zwölf bis 15
an Saxophonen, Flöten, Klarinetten,

Trompeten, Oboen, Posaunen, Vio-
linen, Violoncellos, Kontrabass, Per-
cussions, Bass-Gitarren und am
Schlagzeug verzauberten die Saar-
louiser City. An vorderster Front
überzeugte der "Chef d´Orchestre",
Yann Le Néchet!
Auf internationalen Konzertreisen

(England, Deutschland, Spanien,
Italien bis in die Ukraine) gab
"Oct´Opus" Kostproben seines
grandiosen Könnens. Keine Frage,
dass das "Orchestre symphonique"
auch beim "40 Jahre Jumelage-Fest-
akt" im Theater am Ring musikali-
sche Akzente setzte.  Unter den be-
geisterten Zuhörern bei der sam-
stäglichen Matinee: der neue Saar-
louiser Ehrenbürger, Monsieur le
Maire Jo_l Batteux aus der Partner-
stadt Saint-Nazaire, sowie Oberbür-
germeister Roland Henz und Bür-
germeister Claus Pecina. Sie nutzten
die Gelegenheit zur Ouvertüre der
gemeinsamen Ausstellung "40 Jahre
Jumelage - 40 Jahre Amitié". Yann
Le Néchet und seinem wunderbaren
Orchester sagten sie Merci für dieses
musikalische Highlight! A la pro-
chaine... 

"Oct´Opus" präsentierte extraordinaire Matinee!

Strahlender Sonnenschein bei der Samstags-Matinee mit dem sympathi-
schen Symphonie-Orchester "Oct´Opus" (v.l.): Klaus Pecina, Joël Bat-
teux, Chef d´Orchestre Yann Le Néchet, Roland Henz. Foto: (hpa). 

Info-Tour: "MS ver-
stehen - eine Reise
in den Körper"
Saarbrücken (SaZ). Wie
funktioniert das Immun-
system des Körpers? Wie
kommt es zur entzündlichen
Nervenerkrankung Multiple
Sklerose (MS)? "MS verste-
hen - eine Reise in den
Körper" will Antworten auf
diese Fragen geben! Die
neue Informations-Tour, ini-
tiiert von der "Deutschen
Multiplen Sklerose Ge-
sellschaft" (DMSG) und der
"Techniker Krankenkasse"
(TK), macht  bis 6. No-
vember, montags bis don-
nerstags, 9 bis 17 Uhr; an
Freitagen, 9 bis 16 Uhr, in
der Kundenberatung der TK
in Saarbrücken Station. 
MS ist die häufigste entzünd-
liche Erkrankung des Zen-
tralen Nervensystems bei
jungen Erwachsenen. Im
Saarland sind etwa 1.500
Menschen an MS erkrankt;
deutschlandweit zählt man
130.000 Betroffene. An
einem Info-Terminal können
Interessenten erfahren, wel-
che Fehlfunktionen bei MS
vorliegen und welche Sym-
ptome auftreten. Auch wer-
den notwendige Unter-
suchungen dargestellt, die
eine sichere Diagnose er-
möglichen. Am Terminal
besteht zudem die Mögli-
chkeit, einige der häufigsten
Symptome der MS nachzu-
empfinden. Erzählen kann
man viel, doch auf diese
Weise können auch gesunde
Menschen einschätzen, wie
sich Sehstörungen oder ein
Tremor (Muskelzittern!)
anfühlen.  

SHK-Handwerk
stolz auf den
Nachwuchs!
Saarbrücken (hpa). Wer als
junger Mensch solche
Chancen nicht nutzt und sich
im Verlaufe der Ausbildung
nicht 100prozentig engagiert,
dem ist nicht zu helfen! 
Beim "Tag der Ausbildung"
der SHK-Landesinnung
unterstreichen die breit gefä-
cherten Aktivitäten des
"Fördervereins zur Ber-ufs-
aus- und -Fortbildung im
Sanitär-, Heizungs- und
Klempnerhandwerk Saar-
land" deutlich den engen
Zusammenhang zwischen
Ausbildung und Leistung. 
Dies hob in seiner Laudatio
der Vorsitzende dieses För-
dervereins, Lutz Beyer, aus-
drücklich hervor. 
Denn: Azubis und Gesellen
werden für hervorragende
Leistungen bei Prüfungen
oder bei Wettbewerben be-
sonders ausgezeichnet! 
Feierstunde einmal anders!
Diese Ehrung nahm Beyer
gemeinsam mit dem promi-
nenten Gast des Abends,
Christian Schwarzer, vor. 
Nach Ansicht des ehemali-
gen Kapitäns der Handball-
Nationalmannschaft, die
2007 Weltmeister wurde,
können diese drei jungen
Leute stolz auf das Erreichte
sein. 
Beispielsweise Pascal Jonas
(Gesellenprüfung, Anlagen-
Mechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klima-
technik), der bei Albert
Schmidt in Nohfelden seine
Ausbildung absolvierte! 
Happy war auch Eric Schenn
aus Kaiserslautern, der mit
einem Top-Ergebnis in der
Meisterprüfung im Inst-
allateur- und Heizungsbau-
er-Handwerk überzeugte. 
Der Dritte im Bunde der
Ausgezeichneten: Stefan
Schröder wurde 2. Bundes-
sieger beim "Leistungs-
Wettbewerb des Deutschen
Handwerks 2008". 
Ausbildungsbetrieb: Arnold
Nilles GmbH, Lebach.   
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

Mit der Saar-Zeitung
immer gut informiert!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . (06 81) 19 222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:
Anzeige:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

Beeindrucken-
de Lesung
Karlsbrunn (SaZ). Sehr inter-
essant die Lesung von Leono-
re Enzmann im Jagdschlosses
Karlsbrunn. Sie  präsentierte
ihrem neuen Phantasie-Ro-
man "Gwentin" und verzau-
berte die Gäste in eine seiten-
verkehrte Welt. 
Danach las sie aus ihrem neu-
en Gedichteband "Das Herz
auf der Zunge". Das Werk
über den Heimatort Karls-
brunn begeisterte besonders.
Fazit: eine beeindruckenden
Lesung! 

Achtung !

Beratungsstelle
Völklingen, Jupiterstr. 102
Tel. 06898/299133 oder

Werner.Lotz@vlh.de

Ristorante-
Pizzeria ãDa PinoÒ

Gro§rosseln ¥ Ludweilerstr. 21 ¥ Tel. 0 68 98 / 4 05 85

…ffnungszeiten:von 11.30 Ð 14.30 Uhr und von 17.30 Ð 24.00 Uhr
Ruhetag: Dienstag

Seit über ��������	 ihr kulinarischer Treff in Großrosseln
bietet in gemütlichem Ambiente gepflegte Gastlichkeit!

Auf Ihren Besuch freuen sich Familie Traverniti und Team!

FŸr Feierlichkeiten und Festtage bitten wir um Tischreservierung!

Jetzt wieder frische Muscheln
in drei Variationen

Bitte vorbestelle n !

Völklingen-Geislautern, Seitenstraße,1 FH, 5 Zi.,
KŸche, Bad, G-WC, 4 Kellerr., Wohnfl. 110m2, gr. Stellplatz,
Garten zentr. …lvers.,VB 100.000 �
Ihr Baugutachter beim Immobilienkauf Fa. GERMAR Großr., 06809/1739

Ð Immobilien-Angebot Ð ����������	���
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� Holzhandel
� FŠllerarbeiten
� Baugrundrodungen
� 24-Std.-Notdienst- & Sturmservice
� Seilklettertechnik u.v.m.
� Neu im Programm: Alles rund um den Baum
� Achtung!

KettensŠge-Kurse f. liegendes Gehšlz
( nach tel. Vereinbarung)

Lager im ehemaligen Bergwerk Warndt in Karlsbrunn nach tel.
Vereinbarung

Telefon (06802) 920249 ¥ Mobil (0151) 19412198

Sessions-Eröffnung
Picard/Völklingen (ph). Man
mag es kaum glauben, doch
schon steht Fastnacht vor der
Tür: Die Sessions-Eröffnung
des "Regionalverbandes
Völklingen-Warndt" ist für
den 7. November, 20.11 Uhr,
in der Mehrzweckhalle von Pi-
card vorgesehen! 

Völklingen (ph).  Die Stadt
lädt ihre Bürger am Freitag,
13. November, 17 bis 22 Uhr,
wieder zu einer Reise der
Sinne und des leiblichen
Wohls ein: An Marktständen
werden frische Lebensmittel,
Spezialitäten der Region,
Feines aus fernen Ländern,
aber auch Naturkosmetik
und Kunsthandwerk gebo-
ten. In entspannter, harmoni-
scher Atmosphäre kann die
ganze Familie dann bis in die
Dunkelheit einkaufen gehen. 
Bis 22 Uhr heißt es gemütlich
über den Markt bummeln,
probieren, genießen und
auch etwas Frischware ein-
kaufen. Bereits Mitte des 19.
Jahrhunderts war es übrigens
üblich, einen Wochenmarkt

nicht nur in der Frühe, son-
dern auch am Abend anzu-
bieten. An diese Tradition
knüpft seit einiger Zeit auch
die Stadt wieder an. 
Altes Liedgut, von Gruppen
und Barden authentisch ge-
spielt und gesungen, histori-
sches Handwerk, Gaukler
wie auch Drehorgelspieler
werden die Besucher erfreu-
en. 
Mit dabei wieder das nostal-
gische Braumobil, das für er-
lebbare, mobile Brauge-
schichte steht. Die "nostalgi-
sche Brauerei auf Rädern"
verbindet modernen Aus-
schank mit klassischen Brau-
elementen, die für Jahrhun-
dert-lange Traditionen ste-
hen. 

Wieder "Mondscheinmarkt" im November! 

Altes Kunsthandwerk kann noch lange nach Sonnenunter-
gang bestaunt werden! Foto: Archiv "SaZ"/ph

Großrosseln (SaZ). Vor etwa
einem Jahr begann mit dem
traditionellen Spatenstich der
Bau des ersten Biomasse-
Heizkraftwerkes an der Saar
auf Basis nachwachsender
Rohstoffe! Thomas Billotet,
Mitglied der Geschäftsführung
von "Evonik New Energies
GmbH", in seiner damaligen
Rede: "Wir rechnen mit einer
Bauzeit von rund einem Jahr,
bis die Anlage in Betrieb ge-
hen kann." 
Und es sieht gut aus, wie Nor-
bert Manderla und Timo
Kreuscher, die bei "Evonik
New Energies" für das Projekt
Verantwortlichen, berichten:
"Wir stehen kurz vor der Fer-
tigstellung, und das Projekt ist
im geplanten Kosten- und Ter-
minrahmen". Betrieben wird
das neue Heizkraftwerk wird
mit ORC-Technik: ein Verfah-
ren des Betriebs von Dampf-
turbinen mit einem anderen
Arbeitsmittel als Wasser-
dampf.  Statt Wasser wird bei-
spielsweise Silikon-Öl verwen-

det, das bereits bei niedrigen
Temperaturen und Drücken
verdampft, überhitzt und zur
Stromerzeugung in der Turbi-
ne genutzt werden kann. Für
den Prozess der Energie-Er-
zeugung werden vom Saar-
Forst gelieferte Holzhak-
kschnitzel mittels Schubboden
und Kettenförderer vom Holz-
bunker in den Biomasse-Kes-
sel befördert. 
Dort verbrennt das Holz bei
einer Temperatur bis zu 1.000
Grad Celsius. Die entstehen-
den Rauchgase erhitzen in ei-
nem Thermoöl-Erhitzer Ther-
mo-Öl auf bis zu 315 Grad Cel-
sius. Das heiße Öl wird in ei-
nen Verdampfer geleitet, wo
es das Arbeitsmittel Silikon-
Öl zum Verdampfen bringt. 
Der Silikonöl-Dampf wird nun
in eine (Axial) Turbine gelei-
tet. In der langsam laufenden
Turbine erzeugt er im, direkt
an die Turbine gekoppelten
Generator Strom. Das im Tur-
binen-Prozess entspannte Sili-
kon-Öl gelangt dann in den

Regenerator (Vorerwärmung
für das Kondensat); von hier
aus zum Kondensator: Dort
gibt der Silikonöl-Dampf seine
Wärme ans Fernwärmenetz
ab! 
Die Arbeiten am Baukörper
sind weitestgehend abge-
schlossen. Im Anlagenbau
wurde die "Verrohrung des
Thermoöl-Systems" einer er-
folgreichen Druckprobe
unterzogen, die ORC-Turbine
ist bereits installiert. Bei der
warmen Inbetriebnahme wird
die Ausmauerung des Biomas-
se-Kessels getrocknet. Dies
dauert etwa zwei Wochen. Im
Kessel lodert daher schon das
erste Feuer. Der Hauptrohrlei-
tungsbau des Fernwärmesy-
stems liegt ebenfalls hinter den
Technikern. Die Anlage ist so-
mit an die Fernwärmeschiene
Großrosseln angebunden. Im
November 2009 plant "Evonik
New Energies" den Beginn
des Probebetriebes mit der er-
sten Stromeinspeisung! Infos:
www.evonik.com/new-energies . 

Biomasse-Heizkraftwerk Warndt
planmäßig vor Fertigstellung!

Die Baustelle des Biomasse-Heizkraftwerkes Warndt Foto: (Heizkraftwerk) 

Völklingen (SaZ). Unter
dem Titel "BalanceAKT"
zeigt die Künstlerin Sandra
Gebhardt vom 30. Oktober
bis 27. November ihre Werke
im Alten Rathaus. Seit 2005
ist sie als Gestalterin an freier
Kunst interessiert; hat unter
anderem Akt-Zeichenkurse
bei Manfred Güthler (VHS-
Saarbrücken) besucht. 
2007 präsentierte sie ihre
Werke erstmals unter dem
Titel "stregaphanten" im
Kaffeehaus Ommersheim.
Hierzu erschien ein selbst ge-
staltetes Buch. Heuer hat die
Künstlerin für die VHS-

Völklingen die Gestaltung
der "Völklinger Platt", die
am 6. November an die Preis-
träger des "Saarländischen
Mundart-Wettbewerbs" ver-
geben wird, übernommen. 
Die Ausstellung "Balance-
AKT" wird am Freitag, 30.
Oktober, 18 Uhr, von Orts-
vorsteherin Monika Roth
und VHS-Direktor Karl-
Heinz Schäffner im Galerie-
raum eröffnet. Zu sehen sind
ihre Werke: montags, diens-
tags und donnerstags, 8.30 bis
16.30 Uhr;mittwochs, 8.30 bis
18 Uhr; freitags, 8.30 bis 12
Uhr. 

Sandra Gebhardts "BalanceAKT" 

Großrosseln (SaZ). Vor weni-
gen Tagen wurde der dritte
Premium-Wanderweg des Re-
gionalverbandes Saarbrücken
eröffnet: der Warndt-Wald-
Weg. 
Rund 15 Kilometer führen
durch waldreiche Kulturland-
schaft zwischen den Großros-
selner Ortsteilen St. Nikolaus,
Karlsbrunn, Dorf im Warndt
und Emmersweiler mit schö-

nen Aussichten und neuem
Rastmobiliar.  Die Urkunde
mit dem Qualitätssiegel des
"Deutschen Wanderinstitu-
tes" ist der Beweis: Man hat
stolze 51 Punkte erreicht.
Jagdhornbläser (Foto) sorgten
für den musikalischen Rah-
men bei der Premieren-Wan-
derung, und die Gastronomie
verwöhnte die einkehrenden
Wanderer. 

Premium-Wanderweg-Premiere! 

Völklingen (hpa). Bewe-
gung steigert Lebensqua-
lität und Gesundheit. Be-
wegung mit anderen in
der Gruppe unter fach-
licher Leitung macht
Spaß. 
Wer an Diabetikes, Typ 2,
an Übergewicht, gestör-
ter Glukose-Toleranz
oder Diabetes, Typ 1, lei-
det und nach schriftli-
chem hausärztlichen Be-
fund am Diabetes-Sport
teilnehmen kann, ist hier
an der richtigen Adresse! 
Die "Diabetiker-Sport-
gruppe Völklingen" bie-
tet in der Haydnschule je-
den Montag (außer Fe-
rienzeit) von 18 bis 19.30
Uhr an den eigenen Mög-

lichkeiten orientierte
sportliche Betätigung an.
Medizinische Betreuung
vor und nach dem Trai-
ning mit entsprechenden
Messungen, Gymnastik,
die fordert, aber nicht
überfordert, Schwimmen
in der Gruppe stehen je
nach Planung auf dem
Programm. 
Detaillierte Informatio-
nen und Anmeldung:
Werner Kronser, 1. Vor-
sitzender der "Diabetiker
Sportgruppe Saarland",
Tel. (06809) 1352; Carme-
lina Cartolano (Ge-
schäftsstelle Neustraße 1,
Saarbrücken), Tel. (0681)
94 73 34 34; www.dss-
saarland.de . 

Diabetiker-Sportgruppe 

Großrosseln (SaZ). Iris Klis,
geboren in Völklingen, auf-
gewachsen in Dorf im
Warndt, präsentiert ihre
Werke in einer Ausstellung
vom 12. November bis 31.
Dezember im Foyer des Rat-
hauses der Gemeinde Groß-
rosseln! Offizielle Eröffnung:
11. November, 17 Uhr. Die
Bevölkerung ist ebenfalls
eingeladen. 
Über die Aquarellmalerei,
dem Arbeiten mit Tusche
und Pastellkreide, hat sich
die Malerei mit Acrylfarben
auf Leinwand oder Spezial-
papier entwickelt. Verschie-
dene Workshops, sowie der
Besuch der Freien Malschule
Homburg dienten ihrer
künstlerischen Weiterent-
wicklung. 
Obwohl es immer mal wieder
"Ausflüge" zur Aquarellma-
lerei gibt, steht die Collage in
Acryl an erster Stelle! Seit
2004 ist Iris Klis Mitglied der
"Künstlergruppe ART-IG"
in Völklingen/Wehrden. Auf

viel beachtete regionale Ein-
zelausstellungen (auch im
französischen Raum) kann
die Künstlerin verweisen. 
Letztes großes Projekt in
2009: eine Acryl-Collage für
die Rosseltalhalle in Groß-
rossseln. Weitere Projekte
sind, wie es hieß, bereits in
Planung.

Iris Klis-Ausstellung im Rathaus 

Deutsch 
verankern im
Grundgesetz!
Völklingen (SaZ). Nach
überregionalen Medien-
Berichten wird die künftige
Koalition aus CDU/CSU
und FDP im Bundestag die
deutsche Sprache mit dem
Satz "Die Sprache der
Bundesrepublik ist
deutsch" im Grundgesetz
verankern: 
Damit folgt sie einem
Antrag gleichen Wortlau-
tes, der vom CDU-
Bundesparteitag im
Dezember 2008 auf Antrag
des CDU-Kreisverbandes
und des CDU-Landes-
verbandes mit großer
Mehrheit beschlossen
wurde! 
Der damalige Antrag kam
ursprünglich aus dem
CDU-Stadtverband Völk-
lingen und wurde sowohl
vom CDU-Kreisverband
Saarbrücken-Land als auch
vom CDU-Landesverband
unterstützt. Die Diskussion
auf dem Bundesparteitag
(2. Dezember 2008) verlief
kontrovers, da die Bunde-
spartei und die Parteitags-
Regie eine Abstimmung
verhindern wollte. 
Unterstützt wurde der
Antrag damals auch durch
einen Wortbeitrag des
saarländischen CDU-
L a n d e s v o r s i t z e n d e n
Peter Müller, der um
Zustimmung für diesen
Antrag warb und auf
diese Weise die überwäl-
tigende Mehrheit des
Parteitages für die
Verankerung der deut-
schen Sprache im
Grundgesetz gewinnen
konnte. 

Betreuungsrecht
Völklingen (SaZ). Die
"Fördergemeinschaft ka-
tholischer Betreuungsverei-
ne (Kreppstraße 1) lädt für
Samstag, 14.November,
14.30 Uhr, zu einer Fortbil-
dungsveranstaltung zum
Betreuungsrecht ein. 
Besprochen werden vor al-
lem die gesetzlichen Hinter-
gründe des Betreuungsrech-
tes, Aufgabenkreise einer
Betreuung und konkrete
Umsetzung, Rechte von Be-
treuern und Betreuten so-
wie Pflichten gegenüber
dem Amtsgericht. 
Praktische Tipps, Erfahrun-
gen und Fragen stehen
ebenfalls im Mittelpunkt
der Veranstaltung. 
Interessenten wenden sich
an die Geschäftsstelle des
Vereins, Tel. (06898)
295507. 
Ansprechpartnerinnen:
Irmgard Wagner und Anet-
te Aurnhammer. Anmel-
dung ist erforderlich.  


